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Festliche Einweihung des MTW der FFW Lamerdingen 

Zur feierlichen Einweihung des 
neuen Mannschafttransport-
wagens (MTW) lud die Freiwillige 
Feuerwehr Lamerdingen die 
Kameradinnen und Kameraden 
der umliegenden Feuerwehren 
ein. Diese kamen gerne der 
Einladung nach und gaben in 
ihren schmucken Uniformen bei 
der Segnung des Fahrzeuges im 
Garten des Dorfhauses ein schö-
nes Bild ab. 

Pünktlich zur Segnung kam auch die Sonne heraus. Dementsprechend amüsierten 
sich die Anwesenden über den Kommentar von Kreisbrandinspektor Georg Trautwein: 
„Lamerdingen hat was zu feiern und pünktlich nach dem Gottesdienst kommt die 
Sonne raus! Das neue Feuerwehrauto ist eine zukunftsorientierte und sinnvolle 
Anschaffung!“, so Trautwein.
Bürgermeister Manuel Fischer ging in seinem Grußwort auf den langen Weg bis zum 
Erhalt des MTW ein. „Es sei doch eine besondere Geschichte“, so Fischer. Das Baujahr 
1982 und die zunehmenden Macken und „Wehwehchen“ machten deutlich, warum 
der alte MTW, ein VW Bus, einst eine Spende von Premium Eurotec aus Augsburg, nun-
mehr durch ein Neufahrzeug ersetzt werden musste. 2018 fasste der Gemeinderat 
den Beschluss ein Neufahrzeug anzuschaffen. BGM Fischer freute sich, dass das 
heimische Autohaus Merk den Zuschlag für das Fahrzeug erhalten hat. Nach eini-
gen Verzögerungen, insbesondere wegen Dieselabgasskandal, Corona Pandemie, 
Lieferverzögerungen, etc. – konnte das Fahrzeug nach fast 2,5 Jahren Lieferzeit 
im August 2020 endlich in Empfang genommen werden. Acht Sitzplätze sowie ein 
Besprechungstisch finden im neuen Fiat Ducato Platz. „Besonders erwähnenswert 

Neues aus unserer Gemeinde

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

seit der letzten Ausgabe hat sich viel 
getan: Vom 11. auf den 12.Juli wütete 
ein Sturm über Bayern und hat auch 
unsere Gemeinde ziemlich getroffen, 
mehr dazu auf S. 3. An dieser Stelle 
ein Dank an all die Helfer, die in der 
Sturmnacht und den Tagen danach 
mit vollem Einsatz angepackt haben!
Gottes Segen für unseren MTW 
(Mannschaftstransportwagen) – 
lesen Sie mehr zur feierlichen Ein-
weihung nebenan. 
Bürgermeister trifft Kanzler: Am 13.7. 
hatte ich die großartige Gelegenheit, 
unseren Kanzler Olaf Scholz in Füssen 
beim Kanzlergespräch zu treffen und 
auch eine Bitte an ihn zu richten (S. 4). 
Und zu guter Letzt: Die Termine für die 
Bürgerversammlungen stehen fest,  
bitte notieren Sie sich diese gleich – 
ich freue mich auf gut besuchte 
Veranstaltungen! Am 19.09.2023 in 
Lamerdingen im Sportheim sowie am 
21.09.23 im Bürgerhaus Kleinkitzig-
hofen.
Ich wünsche Ihnen einen tollen 
Sommer, bis zur nächsten Ausgabe 
Anfang Oktober!

 Ihr Bürgermeister Manuel Fischer

Mit den Ortsteilen Dillishausen, Großkitzighofen und Kleinkitzighofen
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Lamerdinger Musikverein und Feuerwehr 
feiern gemeinsam!

Text: Karola Schenck, Kathrin Klöck, red., Fotos: Karola Schenck und Musikverein Lamerdingen
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ist, dass die Mitglieder der Feuerwehr in 
rund 500 Stunden Eigenleistung ein 
leeres Fahrzeug passgenau ausgebaut 
haben“, erklärte der Kommandant der 
Lamerdinger Feuerwehr Werner Müller. 
Deshalb ist die FFW LA somit auch 
Aufbauhersteller gemäß TÜV-Gutachten 
zur feuerwehrtechnischen Abnahme und 
Typenschild.
Das Fahrzeug konnte nach der feuer-
wehrtechnischen Abnahme durch den 
Kreisbrandrat am 08. Februar 2022 in 
Dienst genommen werden. „Ich weiß 
noch ganz genau, dass nur wenige 
Stunden später bereits der erste Einsatz 
zu einem brennenden eAuto folgte, und 
der MTW sich erfolgreich unter Beweis 
stellen konnte.“, so BGM Fischer. 

Gartenfest des Musikvereins

Nach der Segnung des Fahrzeuges 
durch Pfarrer Andreas Pela spielte die 
Jugendkapelle Lamerdingen-Gennach 
zum Gartenfest des Musikvereins routi-
niert und schwungvoll zum Frühschoppen 
auf. 
Die Gäste im voll besetzten Dorfstadel 
wurden durch die Jungmusiker bestens 
unterhalten und die Musikerinnen und 
Musiker bekamen reichlich Applaus. 
Bereits am Vormittag mussten noch wei-
tere Tische und Bänke im Garten aufge-
stellt werden. Nach der Jugendkapelle 
nahm eine kleine Besetzung des 
Musikvereins auf der Bühne Platz und 

spielte ein Wunschkonzert mit den 
schönsten Blasmusikmelodien. Für 
eine kleine Spende für die Jugendarbeit 
konnten sich die Anwesenden ihr 
Lieblingsstück aus dem großen 
Repertoire des Musikvereins wün-
schen. Die launige Moderation von 
Dirigent David Schöpf trug ebenfalls 
zur guten Stimmung im Dorfstadel bei. 
Währenddessen freuten sich die Kinder 
über ein buntes Programm. Für das 
leibliche Wohl war mit Gegrilltem und 
einem exzellenten Tortenbuffet bestens 
gesorgt, so dass die Gäste bis in den 
Abend hinein sitzen blieben.

Der Musikverein und die Feuerwehr 
Lamerdingen bedanken sich bei allen, 
die zum Gelingen dieses Festes beige-
tragen haben und natürlich bei allen 
Gästen!

v. links: Kreisbrandinspektor Georg Trautwein, 2. BGM Winfried Kastl, 1. Kommandant Werner Müller, 
1. BGM Manuel Fischer, Feuerwehr-Vereinsvorstand Michael Brunner, Pfarrer Andreas Pela 
           

Im September 2003 erschien unser 
erstes Gemeindeinformationsblatt.
Damals noch in schwarz/weiß mit 

einem Umfang von meist 4-8 Seiten. 
Über die Jahre ist die Seitenanzahl 

deutlich gewachsen und die 
Ausgaben werden immer farbig 

gedruckt.

In einer der nächsten Ausgaben wer-
den wir etwas mehr über die letzten 
20 Jahre vom „Dorfblättle“, wie es 
von einigen liebevoll genannt wird, 

berichten.

Wir freuen uns, dass sich inzwischen 
so viele Bürgerinnen und Bürger 

mit ihren Information und Fotos an 
unserem  Gemeindeinformationsblatt 

beteiligen.

Vielen Dank dafür und an alle 
Leserinnen und Leser für Ihre Treue!

Die Redaktion
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Fundsachen

Fundrad 1: In Großkitzighofen am 
Breitenweg

Fundrad 2: Bei der Biogasanlage Jaser 
in Lamerdingen, Nähe Bahnunterführung

Fundrad 3: Bei der Biogasanlage Jaser 
in Lamerdingen, Nähe Bahnunterführung

Die Besitzer der Fundgegen-
stände können sich bei der 
Gemeinde melden.

Mini Bluetooth 
Kopfhörer:  
Diese lagen im 
Briefkasten der 
Gemeindekanzlei.

Schlüssel:
Gefunden in KW 29 
beim Kindergarten 
in Lamerdingen.

Sturm „Ronson“ hinterlässt große Schäden 

Eine heftige Unwetterfront mit schwe-
rem Sturm wütete in der Nacht vom 
11. auf den 12. Juli in Bayern. Polizei 
und Feuerwehr meldeten hunderte von 
Einsätzen, auch in unserer Gemeinde 
waren die Einsatzkräfte gefragt. Zum Glück 
wurden in unseren vier Ortsteilen keine 

Menschen verletzt, aber es entstand an 
vielen Stellen großer Schaden. Zahlreiche 
Bäume wurden entwurzelt, viele Äste 
abgerissen. In Dillishausen stürzte ein 
großer Baum auf ein Wohnhaus. 
Herzlichen Dank an alle Helfer und 
Einsatzkräfte der Feuerwehren und 
THW, die in der Nacht stundenlang unter 
erschwerten Bedingungen, bei Strom-
ausfall und Funkausfall, ehrenamtlich 
Einsatz geleistet haben! Der Bauhof 
arbeitet die Schadensfälle nach Priorität 
ab, also zunächst Schäden bei denen 
die Verkehrssicherheit beeinträchtigt 
war. Wir bitten dafür um Verständnis. 
Da die Schäden wirklich immens sind, 
dauern die Aufräumarbeiten noch immer 
an, daher müssen aktuell auch andere 
Arbeiten, wie z.B. Mäharbeiten zurückge-
stellt werden.
Sollten Sie irgendwo im Gemeindegebiet 
noch Sturmschäden feststellen, die eine 
Gefahrensituation darstellen, z.B. große 
herabhängende Äste, entwurzelte Bäume 
etc. wenden Sie sich bitte telefonisch  
(08248 216) oder unter info@lamerdin-
gen.de an die Gemeindekanzlei.

Brille: Liegen geblieben in der Gemein-
dekanzlei.



Für die Dorfchronik von Kleinkitzighofen
suchen wir noch diese Postkarte von der wir leider nur 

eine schlechte Kopie haben!

Wer hat noch ein Original?
Bitte meldet Euch bei Sigi Götz, Tel. 08248 272

Gemeinde - Verschiedenes
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Kanzlergepräch: Bürgermeister Fischer trifft Kanzler Scholz 

Bürgermeister Manuel Fischer war einer der Gäste, die 
Bundeskanzler Scholz auf seiner Deutschlandreise beim 
Kanzlergespräch am 13.07.2023 in Füssen im Festspielhaus 
treffen konnte. Er hatte sogar die Möglichkeit, ihm eine Frage 
zu stellen. Allerdings verzichtete Fischer darauf, sondern wand-
te sich als Einziger mit einer konkreten Bitte an den Kanzler:
„Wir lesen es nahezu jede Woche in der Zeitung, dass junge 
Familien ihre Baugrundstücke von den Gemeinden zurück-
geben müssen, weil sie sich das Bauen einfach nicht mehr 
leisten können. Die Baukosten sind weiterhin auf einem sehr 
hohen Niveau, die Immobilienfinanzierungszinsen kennen 
nur eine Richtung: nach oben. Das Bauen ist sehr teuer 
und junge Leute in unserem Alter können es sich bald nicht 
mehr leisten. Ich würde Sie bitten, dass Sie möglichst geeig-
nete Fördermöglichkeiten, attraktive Zinssätze bereitstellen, 
damit junge Familien sich weiterhin ihr Eigenheim leisten 
können. Und damit meine ich nun nicht ein Einfamilienhaus 
mit 1.200 m² Garten, sondern auch eine Wohnung oder eine 
Doppelhaushälfte oder Wohnungsbau. Das wäre meine Bitte, 
dass Sie sich dafür auch persönlich einsetzen.“

Der Kanzler antwortete darauf, es sei sehr real, was Fischer 
beschreibe und deshalb müsse man etwas tun. 1972 seien 
800.000 Wohnungen in Deutschland gebaut worden, bei 
9 % Zinsen. Aber damals sei es möglich gewesen in dieser 
Dimension etwas zu errichten. Heute bräuchten wir 400.000 
Wohnungen. Und das sei nun im Vergleich zu damals viel 
schwerer geworden. Als Gründe führte Scholz folgendes an: 
Ersten wegen der plötzlich steigenden Zinsen. Das Zweite 
sei, dass die Preise zu hoch seien. Zwar sei hier auch keine 
billige Region, aber dennoch dürfe das nicht so bleiben, auch 
hier müssten Immobilien für junge Familien finanzierbar sein.  
Darum sei es wichtig, dass hier etwas getan werde. Als Lösung 
führte der Kanzler drei Varianten als Fördermöglichkeiten an, 
die bereitgestellt worden seien: Für Familien mit geringen 
Einkommen, hier steige die Förderung mit der Zahl der Kinder, 
Förderungen für energetische Kriterien sowie die Bereitstellung 
von Geldern für den geförderten Wohnungsbau, in einer Höhe, 
wie es seit Jahrzehnten nicht mehr der Fall gewesen sei. Auch 
den Bau von Fertighäusern, den standardisierte Wohnungsbau 
sowie den Abbau von Bürokratie nannte Scholz als mögliche 
Lösungswege. Wir dürfen also gespannt sein.
Eine zweite Frage durfte Fischer wegen der knappen Zeit leider 
nicht mehr stellen. Der Kanzler hat eingangs dargelegt, dass 
die Genehmigung eines Windrades künftig nicht mehr sechs 
Jahre dauern dürfe. In diesem Zusammenhang wollte Fischer 
dem Kanzler mitgeben, dass er bereits im Januar 2023 eine 
informelle Anfrage an die Bundeswehr gestellt habe, wegen 
möglichen Höhenbegrenzungen bedingt durch den Flugplatz 
Lagerlechfeld. Auf diese habe er bis heute, trotz wiederholtem 
Nachfassen, noch keine Rückmeldung erhalten. Hier sollten 
nach den Versprechungen zur Beschleunigung endlich Taten 
folgen, findet Fischer.

Nachruf
Die Gemeinde Lamerdingen 

trauert um

Frau Helene Schönbach

die am 21. Juli 2023 verstorben ist.

Frau Schönbach war von 1995 bis 
2002 als Gemeindesekretärin in 
der Gemeinde Lamerdingen tätig. 
Ferner war sie von 2002 bis 2008 
Mitglied der Gemeinderates.

Die Gemeinde wird Frau Schönbach stets ein ehrendes 
Andenken bewahren und bedankt sich für ihren Einsatz zum 
Wohle der Gemeinde.

 
Ihrer Familie gilt unsere aufrichtige Anteilnahme

 
Gemeinde Lamerdingen

Manuel Fischer
1. Bürgermeister
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Auf ihr 25-jähriges Betriebsjubiläum 
kann die Zimmerei Weiß aus Dillishausen 
zurückblicken. Gegründet wurde der 
Betrieb 1998 von Georg und Elke Weiß. 
Nach bestandener Meisterprüfung ging 
man mit allen üblichen Zimmerer- und 
Dachdeckerarbeiten an der landwirt-
schaftlichen Hofstelle in Dillishausen an 
den Start. 

Schon nach kurzer Zeit war die 
Auftragslage so gut, dass die ersten 
Zimmerergesellen eingestellt wurden. 
Schnell konnte sich die Zimmerei am 
Markt etablieren und wuchs mit den 
Jahren auf die jetzige Betriebsgröße von 
über 30 Mitarbeitern an. Nach und nach 
wurde das Angebot erweitert. Im Bereich 
Holzhausbau, Holzbau, Dachbau und 
Sanierung ist die Zimmerei Weiß als 

zuverlässiger Handwerksbetrieb in der 
Region und darüber hinaus bekannt. 
Die individuell geplanten Holzhäuser 
zeichnen sich wegen der massiven 
Vollholzwände, durch den Einsatz 
von Naturfasern als Dämmstoff und 
das daraus resultierende behagliche 
Wohnklima aus. Alle Konstruktionen und 
Bauten, die im Holzbau möglich sind, 
können mit modernster Technik und sehr 
gut geschultem Fachpersonal umge-
setzt werden. Dächer, in welcher Form 
auch immer, werden mit den eigenen 
Zimmerern, Dachdeckern, Spenglern, 
Trockenbauern und Schreinern komplett 
aus einer Hand realisiert. Ein wichtiges 
Standbein der Firma Weiß war und ist die 
Sanierung von Gebäuden und Dächern. 
Die Energiewende und die daraus resul-
tierenden Anforderungen an Gebäude 
machen das Holzbaugewerbe zu einer 
Branche mit Zukunft. Arbeiten mit 
modernster Technik, kombiniert mit 
handwerklichem Geschick und groß-
em Fachwissen, machen den Beruf 
des Zimmerers zu einem interessanten 
Beruf mit Zukunft. Mit unserem Slogan 
„Bauen mit Leidenschaft - Handwerk 
hat Zukunft“ gelingt es immer wieder 
junge Menschen für den Beruf am Bau 
zu gewinnen. 
 
Mit Zuversicht blicken Georg und Elke 
Weiß in die Zukunft. Sohn Maximilian 
schließt seine Ausbildung als 
Holzbauingenieur und Zimmerermeister 

in Kürze ab, Sohn Johannes studiert 
Bauingenieur. Somit ist die Nachfolge im 
Zimmereibetrieb gesichert.

Firmenjubiläum: 25 Jahre Zimmerei Weiß 
Text und Fotos: Weiß

Elke und Georg Weiß

Dillishausen · Tel. 0 82 41-89 89
www.holzhaus-weiss.de

Komm in unser Team!
Wir suchen (m/w/d):

 ZIMMERER/SCHREINER
 TROCKENBAUER
 DACHDECKER
 SPENGLER

Jetzt online
bewerben!

BAUEN MIT LEIDENSCHAFT

HANDWERK HAT ZUKUNFT

HOLZHAUS

HOLZBAU

DACHBAU

SANIERUNG

SPENGLER
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Impressionen aus 20 Jahren Gemeindeinformationsblatt

ERINNERUNGS-SCHNIPSEL
zusammengestellt von Barbara Bayer

1 

Mit den Ortsteilen Dillishausen, Großkitzighofen u. Kleinkitzighofen

122. Ausgabe Oktober 2013 - erscheint  monatlich - Herausgeber  Gemeindeverwaltung Lamerdingen 
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Informationsblatt der Gemeinde Lamerdingen

„Einige der geehrten Aktiven des Gemeindeinformationsblattes“        Foto: Monika Sengelaub

10 Jahre Informationsblatt der Gemeinde..... 
.

...10 Jahre Monat für Monat fleißige Arbeit für die Mitglieder der Redaktion. 
Manch privater Termin, mancher Urlaubstag musste sich nach den 
Redaktionsterminen richten. Fast 10 Bürger unserer Gemeinde haben mal mehr, 
mal weniger in den Jahren in der Redaktion mitgearbeitet. Zwei sind die ganze 
Zeit dabei geblieben und werden, wenn es die Umstände erlauben, es weiterhin 
tun.

Einmal im Jahr gehen wir aus unserem Kämmerlein in die Öffentlichkeit zu den 
Lesern und führen eine öffentliche Redaktionssitzung durch. In diesem Jahr gab 
es dazu einen besonderen Anlass, den wir mit allen Beteiligten feiern wollten. 
122 mal ist das Gemeindeblatt in 10 Jahren erschienen. Dazu haben die, bei 
denen wir uns bedanken wollen, ihren Beitrag geleistet.
Bürgermeister  Schulze überreichte zum 10-jährigen Jubiläum den Redaktions-
mitgliedern und allen, die das Gemeindeblatt durch ihre regelmäßigen Beiträge 
ermöglichen, eine Dankesurkunde und den besonders Aktiven ein kleines 
Präsent. 
Einige möchten wir hier nennen: Sigi Götz, Hans Trautwein, Daniela Goodall, 
Hubert Trieb, Werner Müller, Albert Schuster, Jörg Jousma, Kerstin Sylvester, 
Karola Schenck, Josef Schürzinger, Jörg Müller, Michael Strommer, Andrea 
Blattner, Gerhard Gossler, Viktoria Engelhart und die ehemaligen Redaktions-
mitglieder Andrea Skorpil und Karlheinz Fünfer. 
Es war ein informativer, unterhaltsamer Abend mit Anregungen und Zusagen für 
eine weitere Unterstützung unserer Arbeit. Zum Abschluss wurden aus allen 
Teilnehmern der monatlichen Gewinnspiele dieses Jahres die Sieger ausgelost. 
(Siehe Seite 12)

Das Redaktionsteam Barbara Bayer, Dita Steinseifer-Vogel und Volker Sengelaub 
bedanken sich bei den Vertretern der Gemeinde für die Wertschätzung und den 
gelungenen Abend. 
Wir machen weiter!   Die Redaktion

Als am 1. September 2003 
die erste Ausgabe des Gemeinde-

blattes erschien, war dies für unsere 
Gemeinde eine neue Möglichkeit, die 
Po l i t i k  der  Gemeinde  und  d ie 
Vereinsaktivitäten allen Bürger/innen 
näher zu bringen.
  
Das anfänglich 4seitige Blatt hat sich 
inzwischen auf meistens 12 Seiten und 
auf zwei farbige Ausgaben im Jahr 
erweitert.
 
Mein Dank gilt den ehrenamtlichen 
Redakteuren, freiwilligen Mitarbeitern 
und Vereinsverantwortlichen, die im 
Laufe der letzten 10 Jahre Beiträge, 
Fotos und Veranstaltungstermine liefer-
ten und somit ein informatives, attrak-
tives Gemeindeblatt mitgestalteten.

Danke sage ich auch an die Firmen und 
Gewerbetreibenden für ihre Anzeigen, 
die mit zur Finanzierung des Infoblattes 
beitragen. 
Neben den Gründungsmitgliedern, Frau 
Barbara Bayer und Volker Sengelaub,  
die bis heute noch mitarbeiten, möchte 
ich mich auch bei  Frau Di t run 
Steinseifer-Vogel für die Redaktions-
mitarbeit herzlich bedanken. Nicht zu 
vergessen Frau Engelhart, die die 
Gemeinderatsbeschlüsse aufbereitet 
und neben Frau Sengelaub die 
Korrekturlesung vornimmt.

Der Gemeinde ist es wichtig, dass die 
Bürger über die Aktiv i täten der 
Gemeinde, wie auch der Vereine und 
Gruppen informiert sind.
 
Ich wünsche dem Gemeindeblatt und 
deren Gestalter für die Zukunft alles 
Gute. 
Möge das Gemeindeblatt weiterhin zur 
Verständigung zwischen den Ortsteilen 
beitragen und mit dem Internetauftritt 
die Gemeinde auch nach außen reprä-
sentieren.

Konrad Schulze 1. Bürgermeister

Sommer 2005:
Kinder entwerfen das Dorferneu-
erungslogo. Volker Sengelaub druckt 
T-Shirts mit ihren Bildern und Namen.

Sommer 2004: „Karla Kolumna“ (Daniela Goodall) 
unterwegs zum Informationen sammeln

Sommer 2013:
Großkitzighofen feiert das neue 
Dorf- und Feuerwehrhaus

Das Redaktionsteam 2011:
v. lks.: Volker Sengelaub, Ditrun Steinseifer-Vogel, 
Barbara Bayer, Andrea Skorpil
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Neuer Dorfmittelpunkt in Großkitzighofen
Das Dorf- und Feuerwehrhaus wurde eingeweiht. Text: Karlheinz Fünfer, Fotos Karlheinz Fünfer und B. Bayer

Großkitzighofen besitzt nun auch offiziell 
einen neuen Mittelpunkt. Am Sonntag 
den 9. Juni wurden in feierlichem 
Rahmen und unter großer Anteilnahme 
der Bevölkerung das neue Feuerwehr-
haus und das zu einem Dorfgemein-
schaftshaus umgebaute ehemalige 
Lehrerhaus ihrer Bestimmung überge-
ben. Neben den beiden Gebäuden 
erteilte Pfarrer Pela auch dem bereits 
2011 angeschafften Feuerwehrauto den 
kirchlichen Segen.
„Wenn wir nun das neue Haus in 
Augenschein nehmen, dann ist schnell 
klar, dass sich all die Mühen und 
Anstrengungen gelohnt haben“, freute 
sich Bürgermeister Konrad Schulze bei 
der  Begrüßung.  D ie  Te i lnehmer-
gemeinschaft für die Dorferneuerung 
sieht die Umnutzung des ehemaligen 
Lehrerhauses laut Schulze als erheb-
l ichen Beitrag zur Belebung des 
Dorfkerns und somit als wichtigen 
Baustein für eine gelungene Entwicklung. 
Das funktional entworfene Gebäude 
liege inmitten des Dorfes und füge sich 
hervorragend in seine Umgebung ein. Es 
soll ein Haus der Vereine und Gruppie-
rungen sein.
„Ein Projekt dieser Größenordnung kann 
nicht allein die Gemeinde stemmen“, 
stellte der Bürgermeister klar. „Wichtig 
war es uns, dass die Umsetzung des 
Projektes von der Bevölkerung mitgetra-
gen wird und auch entsprechende 
Eigenleistungen eingebracht werden. Die 
rund 3200 freiwilligen Arbeitsstunden 
bezeichnete Schulze als „eine wahrhaft 
beeindruckende Zahl“. 
Besonders hervor hob der Bürgermeister 
das Engagement von Gemeinderat 
Stefan Geirhos, der zugleich auch 
Vorsitzender der Freiwilligen Feuerwehr 
ist. „Er ist der Motor des Ganzen. Er hat 
organisiert, motiviert und koordiniert und 
war überall vorne mit dabei“. 
Landrat Fleschhut nannte das Interesse 
und Engagement der Bürger beim Bau 
eine basisdemokratische Angelegenheit. 
„Ich freue mich, dass hier so viel Bewe-

gung ist. Da wird Zukunft gemacht“, lobte 
der Landrat. Die Landtagsabgeordnete 
Angelika Schorer war ebenfalls der 
Meinung, dass von der Ortsgröße her 
schon ein toller Zusammenhalt vorhan-
den ist. Das Projekt sei ein weiterer 
Beweis, dass in Bayern und speziell in 
Schwaben die ehrenamtliche Arbeit 
einen hohen Stellenwert besitzt. Große 
Anerkennung zollte Schorer der Dorfer-
neuerung in der Gesamtgemeinde.
„Es ist eine wahre Freude, wenn man 
sieht, was eine Vielzahl von Bürgern 
ehrenamtlich und unentgeltlich geschaf-

fen haben“, lobte auch Kreisbrandrat 
Markus Barnsteiner. Der Tag sollte die 
Jugendlichen anspornen, sich in der 
Freiwilligen Feuerwehr zu engagieren.
„Motor“ Stefan Geirhos dankte neben 
den freiwilligen Helfern vor allem dem 
Bauausschuss und dem Gemeinderat. 
Im Bauausschuss seien alle Probleme 
und Meinungsverschiedenheiten immer 
wieder konstruktiv gelöst worden. Alle 
Beschlüsse für die beiden Gebäude 
seien im Gemeinderat immer einstimmig 
gefallen, was einen starken Rückhalt 
bedeutet habe. 

Bürgermeister Schulze begrüßt Angelika Schorer         Landrat Fleschhut bei seiner Festrede

Pfarrer Pela weiht das festlich geschmückte Feuerwehrauto

2010:
Eine der vielen Seniorenveranstaltungen 
im neuen Dorfgemeinschaftshaus

Sommer 2013:
Buntes Kinderfest des Generationencafes

Sommer 2010:
Das Dorfhaus in Lamerdingen wird 
feierlich eingeweiht



 

Informa(ons- und Au/aktveranstaltung 
zur Einführung der Mi/ahrpla3orm „fahrmob.eco“ 
in vier Mitgliedsgemeinden der ILE „Zwischen Lech 

und Wertach“ 

Dienstag, 01. August 2023, 19.30 Uhr 
Gemeindezentrum Langerringen 

AnschriE: Pfarrgasse 3, 86853 Langerringen 

Zur Verbesserung der Mobilität über die Grenzen von 
Gemeinden, Landkreisen und Regierungsbezirken 
hinaus haben die Nachbargemeinden Langerringen, 
Lamerdingen, Igling und Hurlach die Einführung der 
Mi/ahrpla3orm „fahrmob.eco“ vereinbart. 

„fahrmob.eco“ ist auf den Strukturen von Vereinen 
basierte Mi/ahrpla3orm, die über die Webseite oder 
die fahrmob-App das Teilen von privaten Fahrten 
ermöglicht und gleichzeiXg Vereine vor Ort fördert. 
Durch dieses Konzept passt die Mi/ahrpla3orm 
hervorragend in den ländlichen Raum, wo das 
Angebot gleichzeiXg die Mobilität deutlich verbessern 
kann. 

Alle Details wird der IniXator Mi/ahrpla3orm, Herr 
Helmut Scharpf aus O\obeuren, anlässlich der 
InformaXons- und AuEaktveranstaltung vorstellen 
und erläutern. 

Besonders die Vertreter der örtlichen Vereine, aber 
auch alle sonst interessierten Bürgerinnen und 
Bürger wie auch Unternehmen werden ausdrücklich 
gebeten, an der Veranstaltung teilzunehmen und die 
Einführung des MiKahrangebots zu unterstützen!  
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ILE „Zwischen Lech und Wertach“ - Vereine

Lamerdinger Dartmannschaft
Text: Michael Niederreiner

Zwei mal 2. Platz und einmal gesichertes 
Mittelfeld

Bis zum Schluss war es spannend in der 
A1 Liga des RDVA für Lamerdingen 1. 
Doch mit einem 11:7 Heimerfolg gegen 
unsere Freunde aus Aitrang konnten wir 
uns den zweiten Platz sichern. Nach 
einem starken Saisonstart hatten wir 
jedoch um Weihnachten eine kleine 

Durststrecke, konnten aber am Ende der Saison wieder in die 
Spur finden und uns zurückkämpfen. Ob es für einen Aufstieg 
in die Bezirksliga reicht, kommt auf die Zusammenstellung 
der kommenden Saison an.
 
Lamerdingen 2 konnte sich am Ende auch den 2. Platz in der 
C2 Liga des RDVA sichern. Es war ein Saisonendspurt, der 
ohne Niederlage sehr gut verlief und uns nochmal nach oben 
brachte. Auch in der C-Liga gibt es einen Direktaufsteiger und 
die besten zwei 2.Plätze steigen ebenso auf. Auch hier muss 
noch endgültig abgewartet werden, bis wir wissen ob wir auf-
gestiegen sind.

Lamerdingen 3 musste das letzte Saisonspiel mit zwei 
Aushilfen antreten, die sehr gut in ihr Spiel gefunden haben 
und die wir auch gleich als Neuzugänge in unserem Dartverein 
Willkommen heißen dürfen. Trotzdem haben wir in diesem 
Spiel mit 8:8 ein gutes Unentschieden gegen den 3. Platz 
holen können. Am Ende der Saison stehen wir nun auf einem 
guten 5.Platz.

Am 08.07.2023 feierten wir unseren Saisonabschluss im 
Schützenheim ausgiebig mit Steaks und Würsteln.
Danke an den Schützenverein Lamerdingen und alle die uns 
in dieser Saison unterstützt haben und uns weiter unter-
stützen. Mitte September geht es dann wieder los mit dem 
Spielbetrieb des RDVA (Royal Dart Verband Allgäu).

Prachtvolle Hortensie im Garten von Rita Kögel               Foto:Andrea Blattner
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Musikverein Lamerdingen - Erfolgreicher Abschluss eines tollen Konzertabends
Text: Kathrin Klöck

Musik verbindet - Jugendliche aus Lamerdingen und Gennach treten gemeinsam auf
Text: Julia Weiß, Fotos: Karola Schenck

Am 08. Juli zeigte Dirigent David Schöpf im Rahmen sei-
nes Examenskonzertes mit der verstärkten Musikkapelle 
Lamerdingen sein Können. Mit den Stücken „Flashing Winds“, 
dem altenglischen „Gallimaufry“, „Harp of Wales“ und der 
„Jupiterhymne“ eröffnete die Kapelle den ersten Teil des 
Konzertes. Hier bewiesen die Lamerdinger, welche Fortschritte 
sie unter der Leitung von David Schöpf gemacht haben. In der 
anschließenden Lehrprobe zeigte David Schöpf, wie er inner-
halb kürzester Zeit mit den Musikern ein unbekanntes Stück 
erarbeiten kann. Hierbei wurden die Herangehensweise und die 
Kommunikation des Dirigenten mit der Kapelle bewertet, denn 
„die Qualität eines Dirigenten zeigt sich nicht nur beim Konzert, 
sondern durch die jahrelange Führung beim Aufbau eines 
Orchesters“, wie Professor Hamers in seiner Ansprache betonte. 
Mit dem Stück „Brand von Bern“ und minutenlangem Applaus 
wurde das Konzert beendet.
Nach dem Konzert zog sich die Prüfungskommission, die  aus 
den international bekannten Blasorchesterleitern Irene Anda, 
Thomas Ludescher, Christoph Scheibling und Professor Maurice 

Hamers bestand, zur Bewertung zurück. Dass die Musikkapelle 
und Dirigent David Schöpf an dem Abend eine gute Leistung 
erbracht haben, spiegelte sich auch in den Noten wider. Die 
Kommission vergab für beide Teile je eine glatte 1,0. Für den 
dritten Prüfungsteil, der nicht im Rahmen des Konzertes statt-
fand, wurde David Schöpf mit einer 1,3 bewertet. Hier musste 
er ein Stück für ein Sinfonieorchester für die Besetzung eines 
sinfonischen Blasorchesters umschreiben.
Nach diesem gelungenen Konzertabend bedankte sich der 
sichtlich gerührte „Bachelor of Music“ bei seinen Eltern, den 
Musikern des Orchesters und der Prüfungskommission. 

Musikverein Lamerdingen

Datum Auftritt Ort Uhrzeit

15.09.23 Oktoberfest FSV 
Lamerdingen

Sportheim 
Lamerdingen

19.00

Jugendkapelle Lamerdingen-Gennach

17.09.23 Frühschoppen 
Kleinkitzighofen

Kleinkitzighofen 10.00

Seit Beginn dieses Jahres hatte die Jugendkapelle 
Lamerdingen-Gennach  schon einige Auftritte und war zur 
Unterhaltung, aber auch bei Wettbewerben in und außerhalb 
unserer Gemeinde aktiv. Dafür proben die 27 Mitglieder jeden 
Freitag und teils auch an zusätzlichen Probetagen unter der 
Leitung von Alexandra Rest fleißig.  Anfang des Jahres durf-
ten die Jungmusiker_innen am 11. Februar den Musikverein 
Lamerdingen beim Faschingsumzug in Igling unterstützen. 
Als Tiere verkleidet haben die Kinder und Jugendlichen die 
Stammkapelle hervorragend ergänzt und erste Einblicke in 
das Musizieren der „Großen“ bekommen. Nur einige Wochen 
später folgte schon der nächste Auftritt. Beim Osterkonzert 
der Musikkapelle Gennach durfte die Jugendkapelle als 
Vorgruppe antreten. Mit den Stücken Leuchtfeuer von Kurt 
Gäble, Claudius von Thimo Kraas und The Rose  arrangiert 
von Conny Rall wurde das Publikum unterhalten. Passend 
zur österlichen, noch etwas kalten Jahreszeit, wurden die 
Besucher durch Claudius „dem Wolkenmann“ durch eine 
symphonische Verbildlichung von Wind und Wetter geführt. 
Das Leuchtfeuer stellt einen Wegweiser im alltäglichen Leben 
dar, bei dem die unruhigen, rhythmischen Themen von lang-
gezogenen Melodien gezügelt werden. Also genau passend 
zu einer Jugendkapelle. Denn Kurt Gäble sagte selber: Kinder 
und Jugendliche brauchen eine Orientierung – ein Leuchtfeuer 

– im Leben. Mit dem Pop-Song „The Rose“ der 80er, gesungen 
von Bette Mindler, beendete die Jugendkapelle den Auftritt.  
Mit den beiden Stücken Leuchtfeuer und Claudius konnte die 
Jugendkappelle auch bei den Wertungsspielen überzeugen. 
Bei den Wertungsspielen in Dirlewang des Bezirk 10, erreichten 
die Gruppe am 06. Mai einen sehr guten Erfolg mit 86 Punkten. 
Auch während der Festwoche in Germaringen des Bezirk 5, 
konnte am 16. Juni ein sehr guter Erfolg mit 85 Punkten ein-
geholt werden. Dazwischen kam die Jungendkapelle am 12. 
Mai beim Maibaumaufstellen des Kindergartens St. Martin in 
Lamerdingen zum Einsatz. Während die Kindergartenkinder 
die verschiedenen Tafeln anbrachten und den Maibaum auf-
stellten, sorgten die Jungmusiker_innen unter der Leitung von 
Andreas Hämmerle für eine schöne musikalische Begleitung. 
Trotz bewölktem Himmel und bange vor Regen hielt das Wetter 
und bei angenehmen Temperaturen ließen die Besucher den 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen ausklingen. Zuletzt durf-
ten die Jungmusiker_innen beim Gartenfest des Musikverein 
Lamerdingen über den Mittag hinweg die Besucher bei gutem 
Essen unterhalten. Das Programm mit Polkas und bekannten 
Hits kam wie immer gut an. Nachdem der Musikverein 
Lamerdingen die Jungedkapelle ablöste, bespaßte ein kleines 
Team an Jungmusikerinnen die Kinder am Gartenfest mit 
Malen, Basteln und Kinderschminken.  

Wertungsspiele Dirlewang Maibaumaufstellen im Kindergarten
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Bereits Ende Mai hat-
ten die beiden Senioren-
mannschaften des FSV 
Lamerdingen ihren letz-
ten Spieltag der Saison 

2022/2023. Die erste Mannschaft 
belegte in der Abschlusstabelle der 
Kreisklasse einen guten fünften Platz. 
Interner Torschützenkönig wurde 
Michael Schuster mit 9 Treffern. Die 
zweite Mannschaft wurde Letzter in der 
A-Klasse und tritt nächste Saison in 
der B-Klasse an. Bester Torschütze war 
Robert Stammel mit 8 Treffern.
Bei der anschließenden Saisonab-
schlussfeier spendierte der FSV seinen 
zahlreichen Gästen leckeres Essen und 
kühles Bier vom Fass. Die Vorstände 
Bernhard Fendt und Robert Stammel 
bedankten sich bei den vielen ehren-
amtlichen Helfern, die zu einer gelun-
genen Saison beigetragen haben. Das 
Platzwartteam, die Trikot-Wäscherinnen, 
das Wirte-Team, die FSV-Schiedsrichter 
und die zahlreichen Jugendtrainer 
sorgten wie gewohnt für einen reibungs-
losen Ablauf der Spielzeit 2022/2023. 
Das alles wäre nicht möglich ohne die 
Unterstützung zahlreicher Firmen und 
Sponsoren. Vorstand Bernhard Fendt 
appellierte an die FSV`ler diese Firmen im 
Gegenzug ebenfalls zu unterstützen und 
bei Dienstleistungen und Anschaffungen 
bevorzugt zu berücksichtigen. Ein Dank 
ging natürlich auch an die Spieler der 
Seniorenmannschaften um ihre Trainer 
Bruno Coelho, Patrick Starker, Andreas 
Lang, Thomas Windschiegl und Philipp 
Ostermeier.
Zur neuen Saison wird Michael Grigoleit 
neuer Trainer des FSV Lamerdingen. 
Der 42jährige Familienvater aus Ger-
maringen ist im Besitz der B-Lizenz 
und war nach seinem Trainereinstieg 
beim SVO Gemaringen zuletzt fünf 
Jahre Trainer beim FC Biessenhofen-
Ebenhofen.
Damit die Mannschaften zum Saisonstart 
optimale Bedingungen vorfinden, wur-
den die Plätze in der Sommerpause in 
Zusammenarbeit mit Fa. Saule gepflegt. 
Die Kosten hierfür beliefen sich auf ca. 
12.500 €. Die Trainerhäuschen wurden 
neu verkleidet, gestrichen, gepflastert 
und mit Abfalleimern ausgestattet sowie 
die Bänke rund um das Gelände saniert. 
Zudem wurde für unsere zahlreichen 
Fahrradfahrer ein Fahrradhäuschen 
montiert, damit die Räder sicher und bei 

schlechter Witterung „im Trockenen“ ste-
hen. Die Arbeiten wurden in Eigenregie 
von zahlreichen ehrenamtlichen Helfern 
erledigt. Trotzdem fielen für diese Maß-
nahmen zusätzlich ca. 20.000 € an 
Materialkosten an. Durch einen erfolg-
reichen Antrag bei der „Integrierten Länd-
lichen Entwicklung“ können 10.000 € 
der Gesamtsumme gedeckt werden. Die 
restlichen Kosten von über 20.000 € wer-
den komplett vom Verein übernommen.
Die neue Saison beginnt am Sonntag, 
06. August, mit einem Derby in unserer 
FSV-Arena gegen den FC Buchloe. 

Um 13 Uhr ist Spielbeginn der zwei-
ten Mannschaft und um 15 Uhr trifft 
die erste Mannschaft auf den Kreisliga-
Absteiger aus der „Nachbarschaft“.
Wir hoffen in der neuen Spielzeit auf 
viele Tore unserer Teams – hierzu dienen 
zwei neue Spielbälle, die von Werner 
Heider und Arnold Heinzler gespendet 
wurden.

Der FSV Lamerdingen freut sich auf die 
anstehende Saison und auf euren zahl-
reichen Besuch bei unseren Spielen - bis 
bald! 

FSV Lamerdingen: Nach der Saison ist vor der Saison
Text und Fotos: Bernhard Fendt

Dorfstraße 38 • 86853 Gennach 
Tel. 08249 260 • kuechenstudio.lang@t-online.de  

www.kuechenstudio-lang.de

Beratung 
Planung 

Einbauküchen 
Esszimmer 

Küchenumzüge 
Küchenmontagen 

Kundendienst 
Zubehör

von links: 2. Vorstand Robert Stammel, Trainer Michael Grigoleit, 1. Vorstand Bernhard Fendt
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Infos - Termine - Veranstaltungen

Amtliche Termine
und Öffnungszeiten

Öffnungszeiten der Vereinsheime
und Gasthäuser

Gasthaus Sonne Lamerdingen
Freitag ab 17:00 Uhr u. nach 
Vereinbarung. Tel. 08248 371
jeden Dienstag ab 17:00 Uhr 
Schlachtschüssel
jeden Freitag ab 17:00 Uhr 
Schnitzel mit Kartoffelsalat

Sportheim Lamerdingen
Stammtisch jeden Donnerstag ab 
18:30 Uhr. Weitere Termine auf Ansage

Schützenheim Lamerdingen
vom 29.07. bis 07.09.23 nur 
Frühschoppen an Sonn- u. Feiertagen

Schützenheim Dillishausen
   Sommerpause bis Mitte September

Gasthof Völk Dillishausen
Tägl. ab 16:30 Uhr, 
Sonn- und Feiertags Mittagstisch
Freitag Ruhetag, Tel. 08241 2796

Schützenheim Großkitzighofen
Freitag ab 19:30 Uhr

Pizzamobil in Lamerdingen
Freitag ab 10:30 Uhr - 18:30 Uhr
Tel. 0170 112 77 18

Wöchentliche Termine

jeden Montag
19:00 Uhr  Gymnastikgruppe in Klein- 
 kitzighofen/ Rücken-Aktiv  
 mit Flexistab, Alte Schule
20:00 Uhr  Musikverein Lamerdingen,
 Orchesterprobe im Probenraum 
  
jeden Dienstag
19:30 Uhr SV “Almenrausch”, 
 Großkitzighofen, Schießabend

jeden Freitag
17:30 Uhr  Jugendkapelle Gennach-
 Lamerdingen, Orchesterprobe  
 im Probenraum 
19:00 Uhr Schützenverein“Almenrausch”  
 Großkitzighofen Schießabend
19:30 Uhr  Schützenverein“Schützenlust  
 Dillishausen”(Sommerpause  
 bis Mitte September)
Schützenverein“Hubertus”Lamerdingen 
(Sommerpause vom 29.07. bis 07.09.23)
 

 
 

Gemeindekanzlei in Lamerdingen
Hauptstraße 1, 86862 Lamerdingen
Tel: 08248 216
info@lamerdingen.de

Öffnungszeiten
Dienstag  09:00 -  12:00  Uhr
Donnerstag        14:00 - 18:00 Uhr
Freitag 09:00 -  12:00  Uhr
Bürgersprechstunde
Donnerstag  17:00 - 18:00 Uhr

Die Seniorenbeauftragte 
Dietrun Steinseifer-Vogel
erreichen Sie unter Tel. 08241 962650

Wertstoffhof Lamerdingen:
Öffnungszeiten:

Samstag, von 9:00 bis 12:00 Uhr
+ Annahme von Grüngut u. 

Gartenabfällen

Die Termine für Oktober bis zum 18.09.2023 an Barbara Bayer unter 0172 7072680 oder info@atelierbayer.de melden.   Änderungen vorbehalten!     

05. August, Samstag
18:00 Uhr Dämmerschoppen
 mit Honsolger Wirtshausmusik
 Bürgerhaus Kleinkitzighofen

06. August, Sonntag
14:00 Uhr Radtour
 Gartenfreunde Lamerdingen
 Treffpunkt am Maibaum

15. September, Freitag
19:00 Uhr Oktoberfest
 FSV Lamerdingen
 Sportheim
 
01. Oktober, Sonntag
10:00 Uhr Kinderkleider-Basar
 Bürgerhaus Kleinkitzighofen

Termine

Von Juni – September 2023
wöchentliche Abfuhr der Biotonnen 

Cafe Zuckerl „Zamzeit“
jeweils  ab 18:00 Uhr 

am 03. und 17. August
und am 07. und 21. September

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Tel: 08248 368

 Dienstag   15:00 - 17:00  Uhr
 Mittwoch  08:00 - 12:00 Uhr

Frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr!

www.zimmereiport.de

Am Schorenbach 10
86807 Buchloe - Honsolgen
Tel. 0173 - 8574970
info@zimmereiport.de

Zimmerer-Geselle / Azubi

in Lamerdingen
www.zimmereiport.de

Wir suchen Verstärkung

Die Gemeindekanzlei ist vom 
15. August bis einschließlich 
01. September 2023 geschlossen.

Bürgerversammlungen
19.09.2023 um 19:30 Uhr 
im FSV Sportheim in Lamerdingen

21.09.2023 um 19:30 Uhr
im Bürgerhaus in Kleinkitzighofen 

AUTO und Motorradtechnik Zehetner 
Reparatur, Handel und Vermittlung motorisierter Fahrzeuge 

• Wartung, Reifen oder HU
• Gebrauchtwagen oder Motorrad Molkereistraße 16 
• Beratung, Service und Verkauf 86862 Lamerdingen 

www.amt-zehetner.de info@amt-zehetner.de 08248/901523 oder 0171 3823416 
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Langerringer Markttreiben
Der 24. Hobby- und Kunsthandwerkermarkt findet am 
17. September von 10:00 - 18:00 Uhr in Langerringen 

wieder rund um das Rathaus statt.
Rahmenprogramm u.a. mit  Trommelgruppen, Musik-

kapellen, Kinderschminken, kulinarische Köstlichkeiten, 
Kinderkarussell, Böllerschützen & Tanzgruppen

Kostenlose Parkplätze und freier Eintritt!

 

SSaammssttaagg,,  2244..  SSeepptteemmbbeerr  22002222  

1100::0000  bbiiss  1122::0000  UUhhrr  
(Schwangere + 1 Begleitung bereits ab 09:30 Uhr) 

im Bürgerhaus Kleinkitzighofen 
Lamerdinger Str. 6 

(früher Dorfhaus Lamerdingen) 

Verkauft wird: 
Modisch gut erhaltene Herbst- und Winterbekleidung 

in den Größen 50 – 176. 
Babyausstattung (Kinderwagen, Autositze, Wippen, Schlafsäcke) 

Umstandsmode 
Ski, Schlittschuhe, Snowboard, Schlitten, Spielsachen, etc… 

Achtung: Annahme von 2 Wäschekörben mit max. 50 Teilen Kleidung, 3 Paar 
Schuhen und 10 Büchern. 

 !!!Nummernvergabe ausschließlich per E-Mail!!! 

Unter Angabe von Name und Telefonnummer an 

kiba-gemeindelamerdingen@gmx.de 

ab 20.08.2022 

““KKaaffffeeee  mmiitt  ggrrooßßeemm  KKuucchheennbbuuffffeett““  
 15 % des Gesamterlöses gehen an soziale Zwecke in der Region. 

Sonntag, 01. Oktober 2023
10:00 bis 12:00 Uhr 

(Schwangere + 1 Begleitung bereits ab 09:30 Uhr) 

im Bürgerhaus Kleinkitzighofen 
Lamerdinger Str. 6 

Verkauft wird: 
Modisch gut erhaltene Herbst- und Winterbekleidung
in den Größen 50 – 176. Babyausstattung (Kinderwagen, 
Autositze, Wippen, Schlafsäcke), Umstandsmode, Ski, 
Schlittschuhe, Snowboard, Schlitten, Spielsachen, etc… 
Achtung: Annahme von 2 Wäschekörben mit max. 50 
Teilen Kleidung, 3 Paar Schuhen und 10 Büchern.

“Kaffee mit großem Kuchenbuffet“ 
 15 % des Gesamterlöses gehen an soziale Zwecke in der Region.

!!! Nummernvergabe ausschließlich per E-Mail !!! 
Unter Angabe von Name und Telefonnummer 

kiba-gemeindelamerdingen@gmx.de ab 09.09.2023

 

Großer Garagenflohmarkt
16. September von 9:00 – 15:00 Uhr in Kleinkitzighofen, 

Buchloer Straße 6

Einladung zum Schnupperschießen
Liebe Jugendliche, liebe 

Dorfbewohner,
der Schützenverein möchte euch 

recht herzlich am
Freitag den 15.09.2023 zu 
einem Schnupperschießen 

einladen.
Willkommen ist jeder, ob Jung oder Alt, ab 10 

Jahren.
Beginn ist ab 17 Uhr im Schützenheim.

Märchenzelt
Lasst euch verzaubern vom Märchenzelt des Abraxas im 

Garten des Musikantenstadls Langerringen 

Donnerstag, 17.August 
15.00 bis 16.00 Uhr für Kinder ab 3 Jahre 
16.00 bis 17.00 Uhr für Kinder ab 6 Jahre

Durch die großzügige Unterstützung der Raiffeisenbank 
Singoldtal müsst ihr nur einen Taler (Euro) mitbringen. Bei 
Lagerfeuer und Punsch könnt ihr dem Erzähler bei seinen 

Geschichten lauschen. 
Anmeldung bitte bei Regina Hinz 08232 73941 

oder Katrin Mayr 08248 886567 
Fur die Erwachsenen gibt es am gleichen Abend um 

20 Uhr eine märchenhafte Vorstellung (8€). 
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Familienradtour der Gartenfreunde Lamerdingen zum Rosengarten in Gennach
Text und Foto: Viktoria Engelhart

Trotz hochsommerlicher Temperatur 
(35 Grad) traf sich eine kleine Runde 
der Gartenfreunde Lamerdingen 
am Sonntag, den 09. Juli 2023, um 
nach Gennach zur Besichtigung des 
Rosengartens zu radeln. In gemütlicher 
Fahrt erreichte man sodann das 5 km 
entfernte Ziel. In einer anschließenden 
Führung erfuhren die Teilnehmer 
viele interessante Informationen über 
die Entstehung dieser wunderschö-
nen Blumenanlage, die etwa 500 
Rosenstöcke verschiedener Art und 
Gattung umfasst. Helmut Rudel, der die 
Anlage in Gennach betreut, gab viele 
Tipps über die Rosenhaltung.
Bei einer anschließenden Einkehr 
in der Dorfhütte wurden schnell die 
Schattenplätze auf der Terrasse belegt. 
Die Wirtsleute Herbert und Mary Fischer 
versorgten uns mit kühlen Getränken 
und mit Kaffee – wofür wir beiden herz-
lich danken. Aber auch der Nudelsalat 
von Susanne Schlage und Wolfgang 
Erben fand reißenden Absatz – herz-
lichen Dank an euch beide.
Gegen 17:30 Uhr starteten alle gut 
gestärkt und ausgeruht zur Heimfahrt.
Ein schöner, wenn auch heißer, aber 
sehr erholsamer Sonntagnachmittag 
ging zu Ende.

Die Gartenfreunde Lamerdingen treffen sich am Sonntag, den 6. August um 14:00 
Uhr am Maibaum zu einem gemeinsamen Radausflug. Ziel ist wieder der schöne 
Biergarten beim ehemaligen Bahnhof in Oberigling. Da die Tour keine Steigungen 
enthält, ist sie auch für weniger routinierte Radler*innen geeignet. 
Um auch für alle Teilnehmer ausreichend Sitzplätze im Biergarten reservieren 
zu können, wäre eine Anmeldung bis zum Mittwoch, 02.08.2023 bei Gerhard 
Gossler, Telefon 08248 901185, eine feine Sache. 
Alle Interessierten (m/w/d) können sich sehr gerne der Radeltruppe anschließen. 
Wir freuen uns auf rege Teilnahme und hoffen auf schönes Sommerwetter. Bei 
zweifelhaftem oder regnerischem Wetter bleiben wir daheim.

25 jähriges Jubiläum der Großkitzighofer Böllerschützen
Text und Fotos: Michael Strommer

von links: Schützenmeister Thomas Geirhos, Siegfried Seitz, Manfred Ratka, Gauschützenmeister Tino Filinger

Über 50 Böllerschützen trafen sich 
am vergangenen Samstag um das 25 
jährige Jubiläum der Großkitzighofer 
Böllerschützen zu feiern. Nach dem 
„Böllern“ wurde im Garten des 
Gemeindehauses ein Gartenfest ausge-
richtet. Als besonderer Gast war auch 
Gauschützenmeister Tino Fillinger anwe-
send. Er war gekommen um Siegfried 
Seitz und Manfred Ratka für ihre beson-
deren Verdienste um das Böllerschießen 
mit dem Ehrenzeichen in Silber des 
Bayerischen Sportschützenbundes zu 
ehren. Für eine abwechslungsreichen 
Abend sorgte die Lamerdinger Blasmusik 
und ein buntes Rahmenprogramm.



 Diplom-Psychologin Frau Ursula Deye, Gründerin des Wohnpflegeheims Haus Schatzinsel  in 
Dillishausen, verstarb mit 91 Jahren in ihrer Heimat Oldenburg. 

Text Ditrun Steinseifer-Vogel, Fotos: Privat
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Das Wohlergehen der Menschen mit 
schweren mehrfachen Behinderungen 
machte Ursula Deye zu ihrem 
Lebensinhalt. Als ausgebildete Hauswirt-
schafterin und Volksschullehrerin 
kam sie Anfang der 70ger Jahre von 
Norddeutschland nach Landsberg. 
Sie eröffnete in Landsberg einen 
Kindergarten, machte parallel eine 
Ausbildung zur Erzieherin und gründete 
in Folge den Arbeitskreis kritischer Eltern 
und Erzieher. „Und weil ich damals, 
alles was den Menschen betrifft, bes-
ser begreifen wollte, habe ich anschlie-
ßend noch Psychologie studiert, mit 
dem Abschluss zur Diplom-Psychologin“, 
so Ursula Deye bei der Verleihung der 
Auszeichnung „Die Silberdistel“.
Bei der Lebenshilfe in Landsberg arbeite-
te Ursula Deye erstmals mit behinderten 
Menschen. Von da an wurde ihre klar, 
dass diese Arbeit zu ihrer Lebensaufgabe 
werden sollte. 
Sie wollte eine Einrichtung  mit kurz-
fristigen Unterbringungsmöglichkeit für 

Kinder mit besonderen Bedürfnissen 
gründen, um Eltern in ihrem Alltag mit  
den großen Aufgaben und  Heraus-
forderungen zu entlasten. Ein Fall ließ 
sie dabei nicht mehr los: Die Mutter 
eines Kindes mit schwerer mehrfachen 
Behinderung wurde krank, aber es gab 
keine Möglichkeit dieses Kind vorüberge-
hend anderweitig unterzubringen. 
Ursula Deye machte sich 1981 auf der 
Suche nach einem bezahlbaren Objekt 
und fand im Dorfkern von Dillishausen, 
ein idyllisch gelegenes altes Bauernhaus, 
welches sie mit ihrem Erbe als 
Grundkapital sowie über Kredite und 
Fördermittel finanzierte. Zusammen mit 
dem Landsberger Kinderarzt Dr. Eckhart 
Clapier und einigen Eltern gründeten 
Ursula Deye den „Verein der Freunde 
und Förderer Haus Schatzinsel e.V. in 
Dillishausen. Das erworbene Anwesen 
war allen Dorfbewohnern vertraut und 
schnell entwickelte sich eine herzliche 
Hilfsbereitschaft der Dorfbewohner, 
die dieses Projekt unterstützten. 
Es gab gemeinsame Feste im Haus 
Schatzinsel. Dorfbewohner wurden zu 
Geburtstagen der Bewohner eingeladen 
und brachten z.B. Obst und Gemüse 
oder unterstützten das Haus Schatzinsel 
durch Spendeneinnahmen z.B. über 
Einnahmen auf Weihnachtsmärkten,. 
Neben vier Langzeitbewohnern mit vor-
wiegend Autismus-Spektrum-Störun-
gen wurde dieses Haus  mit sieben 
weiteren Plätzen zu einer der ersten 
Kurzzeitpflegeeinrichtungen in Bayern.
In den ersten Acht Jahren waren zahlreiche 
Renovierungs- und Umbaumaßnahmen 

erforderlich, um den Bewohner einen 
angemessenen Lebensraum zu gestal-
ten.  Doch nun gingen die Schwierigkeiten 
mit den Behörden erst richtig los. Die 
Heimeligkeit des alten Gebäudes waren 
Ursula Deye wichtiger als eine nüchterne 
Funktionstüchtigkeit vieler Neubauten. 
Der Verein entschied sich jedoch, kein 
weiteres Geld in das alte Bauernhaus 
zu investieren, sondern am Ortsausgang 
ein neues Gebäude zu errichten. Ursula 
Deye nahm dies zum Anlass  nach 
einem anderen Objekt ihrer Vorstellung 
zu suchen und verkaufte das Haus 
Schatzinsel 1991 an den Verein.
Schon bald erwarb Ursula Deye mit 
ihren Eigenmitteln ein neues Objekt,  
ein Bauernhaus in Markt Wald. Mit 
drei Festbewohnern mit der Diagnose 
Autismus-Spektrum-Störungen, gründete 
sie eine private Behindertenwohngruppe, 
den „Fichtenhaus-Lebensraum“. 
Bis zu ihrem Ausscheiden aus der aktiven 
Heimleitung ermöglichte sie bis zuletzt 
sechs Bewohnern im Fichtenhaus ein 
familiäres Umfeld. Inzwischen achtzigjäh-
rig übergab sie 2011 diese Einrichtung in 
gute Hände. Frau Deye kehrte zurück in 
ihre Heimatstadt Oldenburg und lebte bis 
zu ihrem Tode dort in einem Senioren-
Pflegeheim. 
Frau Ursula Deye – ihr Kampfgeist und 
Engagement für die gute Sache – ist 
vielen BewohnerInnen in Dillishausen 
bis heute gut in Erinnerung geblieben. 
So bemühten sich zwei Dillishauser 
Familien bis zum Tode von Ursula Deye 
wertschätzend um ihre Versorgung und 
ihr Wohlbefinden im Alter.

Ursula Deye 2002

Im Vordergrund Ursula Deye bei einem der vielen Feste im Haus Schatzinsel



Sicher und mobil im Alter - Tipps für Angehörige und Freunde
Text: Ditrun Steinseifer-Vogel
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Selbst Auto zu fahren bedeutet für 
Millionen Menschen in Deutschland 
Unabhängigkeit und Flexibilität. Gerade 
für ältere Menschen ist der eigene 
Wagen ein besonders wichtiger Begleiter 
im Alltag und unverzichtbar, zum Beispiel 
für den Weg zum Arzt, den Einkauf im 
Supermarkt, um den Enkel von der Schule 
abzuholen oder Freunde zu besuchen, so 
schreibt Dr. Walter Eichendorf, Präsident 
des Deutschen Verkehrssicherheitsrates 
(DVR) zum Thema Aktion Schulterblick. 
Es stellt sich jedoch die Frage, bis zu 
welchem Alter kann man gefahrlos 
Auto fahren? In der Regel kommen 
Angehörigen beim Mitfahren Zweifel 
und sie beurteilen als Erste, ob die 
Fahrtüchtigkeit noch gegeben ist. 
Folgend fassen wir einige Tipps zum 
Thema Verkehrssicherheit im Alltag 
zusammen:

1. Genauen Blick auf die Fahrpraxis 
werfen
Wie gut findet der Betreffende sich in den 
Verkehr hinein? Ist die Geschwindigkeit 
angemessen? Treten Fehler beim 
Abbiegen auf? Besteht noch ein voraus-
schauendes Fahren um riskante und 
ungünstige Situationen frühzeitig zu 
erkennen und um angemessen zu rea-
gieren?

2. Gute Vorbereitung ist das A und O
Sollten Sie den Eindruck gewinnen, dass 
die Fahrtüchtigkeit nicht mehr gegeben 
ist, bereiten Sie ein Gespräch mit Ihrem 
Angehörigen vor, in dem Sie über ihre 
Sorge sprechen.

Vorab klären Sie gut ab, ob es an der 
Fahrweise des älteren Angehörigen 
liegt oder gibt es eventuell auch andere 
Gründe?
Empfehlen Sie einen Check beim 
Hausarzt.  Vielleicht schlagen Sie auch ein 
anderes Fahrverhalten vor oder Sie emp-
fehlen ein spezielles Sicherheitstraining?
Es ist jedoch wichtig zu wissen, dass 
der Führerschein in Deutschland kein 
Verfallsdatum hat und ein Leben lang 
gilt. Es gibt die Möglichkeit seine 
Fahreignung testen zu lassen. Infos 
erhält man über die Automobilclubs, 
Seniorenorganisationen oder der DVR 
unter www.dvr.de/Schulterblick.

3. Die richtige Gelegenheit finden
Fallen Sie nicht mit der Tür ins Haus, 
wenn Sie ein Gespräch mit Ihrem 
Angehörigen führen möchten, sondern 
warten Sie eine passende Gelegenheit 
ab. Vielleicht nutzen Sie einen bestimm-
ten Anlass zu diesem Gespräch und 
achten Sie darauf, dass es in Ruhe und 
Gelassenheit stattfindet.

4. Das Thema Fahrtüchtigkeit anspre-
chen
Sensibilität und Sachlichkeit ist gefragt, 
denn es geht um die Sicherheit Ihres 
Angehörigen und die der anderen 
Verkehrsteilnehmer. Die Botschaft des 
Gesprächs sollte lauten: „Ich stehe hin-
ter dir, mache mir aber auch Sorgen um 
dein Wohlergehen“. 

5. Hilfe aufzeigen, Gesundheit checken
Greifen Sie auf die zahlreichen Möglich-

keiten zu, auch im Alter die Fahrtüchtig-
keit zu erhalten! Der Gesundheitscheck 
beim Arzt bringt in der Regel Klarheit ob 
das Seh- und Hörvermögen eingeschränkt 
ist oder die Reaktionsgeschwindigkeit 
sich verringert hat. Sollte ein grau-
er Star diagnostiziert werden oder 
ein erhöhter Blutzuckerspiegel, so 
kann das ärztlich behandelt werden. 
Auch technische Hilfsmöglichkeiten, 
wie Rückfahrsensoren im Pkw oder 
Maßnahmen wie Fahrtraining, können 
bei älteren Menschen die Sicherheit ver-
bessern. 

6. Sie haben keinen Erfolg mit Ihrem 
Anliegen gehabt?
Sollten Sie bei Ihrem Angehörigen auf 
Unverständnis und Ablehnung sto-
ßen, geben Sie nicht gleich auf! Ihr 
Angehöriger braucht Zeit, über das 
Thema nachzudenken, bewusster seine 
Fahrweise zu reflektieren. Manchmal 
braucht es auch Zeit, sich für einen 
Gesundheitscheck oder ein Fahrtraining 
zu entscheiden. Vielleicht finden Sie 
einen Verbündeten, z.B. den Hausarzt 
Ihres Angehörigen, der dieses Thema 
aufgreifen könnte. Nachweislich wür-
den zwei Drittel aller Senioren auf den 
Ratschlag ihres Arztes hören, wenn es 
um das Thema Fahrtüchtigkeit geht. 

Empfehlungen Gesundheitscheck
1. Der Sehcheck
Autofahrer ab 40, einmal im Jahr beim 
Augenarzt; 
Wichtig: Autofahrer sollten ihre 
Sehschärfe bei Dämmerung und bei 
Nacht prüfen lassen.

2.Der Hörscheck
Autofahrer ab 50, alle zwei Jahre beim 
Ohrenarzt;
Wichtig: Autofahrer sollten die Fähigkeit, 
hohe Töne wahrnehmen zu können, 
überprüfen lassen (entscheidend für das 
sogenannte Richtungsgehör):

3. Check von Aufmerksamkeit und 
Reaktionsgeschwindigkeit
Autofahrer ab 60, in regelmäßigen 
Abständen in Begutachtungsstellen für 
Fahreignung oder bei einigen Betriebs- 
und Arbeitsmedizinern; 
Wichtig: Autofahrer sollen Ihre Konzentra-
tionsfähigkeit und die Geschwindigkeit 
der Informationsverarbeitung überprüfen 
lassen. 

Bauen. 
Einziehen. 

Wohlfühlen.
Heiligmahdweg 6 - Dillishausen - 86862 LamerdingenTel.:     08241 / 91 96 79 

Fax:     08241 / 91 96 80 
Mobil: 0171 / 355 97 37
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Vielleicht hat der ein oder andere sich schon einmal die Frage 
gestellt – darf ich eigentlich noch Autofahren, wenn ich einen 
Pflegegrad habe? Die Antwort lautet – prinzipiell ja!
Wer eine Führerscheinprüfung abgelegt hat und einen gültigen 
Führerschein besitzt, darf ein Auto fahren und zwar unabhängig 
vom Alter oder von einem Pflegegrad. Es sei denn, die 
Fahrerlaubnis wurde aus anderen Gründen entzogen oder mit 
Einschränkungen versehen. Es gibt kein Gesetz, dass bei Eintritt 
einer Pflegebedürftigkeit der Führerschein entzogen wird.
 
Jedoch gibt es so manches zu beachten:
Zum einen ist die physische und psychische Verfassung des 
Betroffenen ausschlaggebend, jedoch auch die Haftung der 
Angehörigen, die für das Wohl der pflegebedürftigen Menschen 
verantwortlich sind. Unter gewissen Voraussetzungen kann bei 
körperlichen oder geistigen Einschränkungen der Fahrerlaubnis 
entzogen werden. Je nach Art einer körperlichen Bewegungs-
einschränkung ist es unter Umständen sinnvoll, dass 
Fahrzeugumbauten durchgeführt werden, um eigenständig am 
Straßenverkehr teilzunehmen (bei Fragen hierzu, berate ich Sie 
gerne) dita.vogel@t-online.de oder erreichbar über die 
Gemeindekanzlei. 

Es gibt einige „Für“ und „Wider für das Fahren mit Pflegestufe
Solange eine Person mit Pflegegrad sicher fährt, bietet das selb-
ständige Autofahren Mobilität, Flexibilität und vor allem 
Unabhängigkeit – egal in welchem Alter und das ist sehr wichtig. 
Gesetzliche Betreuer und pflegende Angehörige, denen eine 
Betreuung übertragen wurde, sind aufsichtspflichtig und für 
das Wohl des Betroffenen verantwortlich und könnten für 
Schäden, die durch den Betroffenen verursacht wurden, ver-
antwortlich gemacht werden. 

Fahrtauglichkeit bei Demenz oder Alzheimer?
Als pflegender Angehöriger/Betreuer eines dementiell erkrank-
ten Menschen sollte man sich darauf einstellen, dass es schwer 
werden kann, den Betroffenen davon zu überzeugen, dass er 
nicht mehr Autofahren kann und darf. Die Straßenverkehrs-
behörden können nach den Paragraphen 3 und 46 der 
Fahrerlaubnisverordnung den Führerschein bei gewissen 
Krankheiten entziehen oder Beschränkungen auferlegen. 
Ein komplette Auflistung der Erkrankungen finden Sie unter 
www.gesetze-im-internet.de (Fahrerlaubnisverordnung – FeV – 
Eignung und bedingte Eignung zum Führen von Kraftfahrzeugen)
Auch die Einnahme von Medikamenten kann die Fahrtüchtigkeit 
beeinträchtigen. 
Besteht der Verdacht, dass eine Person nicht mehr geeignet ist 
ein KFZ zu fahren, muss von der Straßenverkehrsbehörde eine 
Untersuchung bei einem entsprechenden Facharzt veranlasst 
werden. Dieser erstellt ein Gutachten, Bestätigt das Gutachten 
eine Fahruntüchtigkeit, kann die Straßenverkehrsbehörde den 
Führerschein einziehen. 

Wer Auto fährt, obwohl der nicht mehr dazu in der Lage ist, 
kann bei einem Unfall Schwierigkeiten mit der Kfz-
Haftpflichtversicherung bekommen Unter Umständen muss er 
für entstandene Schäden selbst aufkommen. 

Autofahren trotz Pflegegrad?
Text: Ditrun Steinseifer-Vogel

Grillnachmittag der Dillishauser 
Radlergruppe im Pfarrgarten 
Text: Ditrun Steinseifer-Vogel, Fotos: Margarete Waechter-Ries

Inzwischen ist das Dillishauser Radlertreffen an jeden 
Donnerstagnachmittag bereits Tradition. In den Sommer-
monaten treffen sich pünktlich um 16.00 Uhr die Radler an der 
Ambergerstraße/ Ecke Salachweg und in den Wintermonaten 
bereits um 15.00 Uhr. Dann wird gemeinsam die Route 
besprochen und auf geht´s. Jeder ist herzlich willkommen 
und die Gruppe zeichnet sich aus durch ein gemeinsames 
Miteinander und ein verantwortliches Füreinander. So berei-
tet das Radfahren jedem der Radler, der sich in den Sattel 
schwingt, ein Gefühl von Miteinander, aber auch der Freiheit 
und einer gewissen Unabhängigkeit.  Radfahren kann heut 
jeder, ob mit oder ohne Motor. Es ist einfach und daher 
unkompliziert und genau das macht das Radeln so unbe-
schreiblich schön. Die Krönung jedes gemeinsamen Ausflugs 
der Radlergruppe endet mit einer Analyse bayerischer Innen- 
und Außenpolitik, wobei Verbesserungsvorschläge erarbeitet 
aber nicht an die Regierung weitergegeben werden. Wo? 
Natürlich in einem unserer schönen Biergärten oder beim 
hiesigen Dorfwirt in Dillishausen.
Einmal im Jahr lädt die (Männer)–Radlergruppe ihre sonst 
daheimgebliebenen „zweiten Hälften“ entweder zu einem 
gemeinsamen Ausflug oder wie in diesem Jahr, zu einem 
Grillnachmittag in den von Willi Vögele so wunderbar gepfleg-
ten Pfarrgarten von Dillishausen ein. 



Verschiedenes 

16

Schulkinder der Grundschule Ober-
beuren lernen auf Lamahof 

Augsburg/Kaufbeuren, 19.07.2023 
Am Montag lernten 22 Kinder der 
Grundschule Oberbeuren wieder ein-
mal nicht im Klassenzimmer, sondern 
zum wiederholten Mal auf dem Lamahof 
von Walter Egen. Bei strahlendem 
Sonnenschein erntete die 4. Klasse 
mit ihrer Lehrerin Kathrin Kramer das 
Ergebnis ihrer wochenlangen Arbeit im 
Rahmen des Projekts „RealLabor“.  Aus 
dem Nichts errichteten die SchülerInnen 
auf dem Betrieb ein Insektenhotel, ein 
Hochbeet und einen Blühstreifen im 
Themenfeld Biodiversität. „Schau mal, 
die vielen Bienen!“ ruft eine Schülerin 
begeistert, während die anderen gera-
de den frisch geernteten Salat und 
die Kräuter für die leckere Abschluss-
Brotzeit schneiden. „Jetzt weiß ich, was 
Blattpetersilie ist!“. Der lange Weg von der 
Bearbeitung des Beets über die wochen-
lange Pflege bis auf den Teller dürfte 
nun jedem klar sein – ein Haufen Arbeit 
eben. Das vom Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
geförderte Pilotprojekt „RealLabor“ soll 
die Frage beantworten, ob Lernen auf 
dem Bauernhof zu mehr Selbständigkeit, 
Erleben von Selbstwirksamkeit, 
Kreativität und höherem Lernerfolg 
durch fächerübergreifendes Lernen 
bei Kindern führt. „Besonders Wissen, 
das mit Emotionen verknüpft ist, bleibt 

lange im Gedächtnis“ sagt die Lehrerin 
Kathrin Kramer. Zur Freude aller steht 
ein Fütter- und Streichelprogramm der 
Lamas, darunter ein gerade geborenes, 
heute nebenbei bemerkt mit auf dem 
Programm. „Auch förderungsbedürf-
tigere Kinder konnten im Projekt gut 
abgeholt werden, gerade auch durch 
den Tierkontakt“, so Frau Kramer.„Diese 
Arbeit gibt mir als Lehrerin trotz vielleicht 
eines Mehraufwands ganz viel zurück“. 
Auch Dank des Engagements von Walter 
Egen wurden tolle Ideen der Kinder nie 
in Frage gestellt, sondern einfach umge-
setzt, wie zum Beispiel der spontane 
Bau einer Vogelscheuche.  

Das Projekt „RealLabor“ ist einge-
bettet in das „Programm Erlebnis 
Bauernhof“, das zum Ziel hat, Kinder 
und Jugendliche für die Wertschätzung 
von Lebensmitteln und der bäuerli-
chen Arbeit zu sensibilisieren.  
Unabhängig vom Projekt RealLabor 
können bayerische Schulkinder ein-
mal in der Grundschule und einmal in 
der Sekundarstufe 1 kostenfrei einen 
Erlebnisbauernhof in Bayern besuchen. 
Das Programm ist offizieller Partner der 
Projektwochen bayerischer Schulen.      
Informationen zum Programm Erlebnis 
Bauernhof: 
erlebnis-bauernhof.bayern.de  

Landwirtschaft erleben und selbst aktiv werden im Rahmen des 
Schulprojekts „Lernen im RealLabor“

Pressemitteilung des Amts für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF), Foto: StMELF | Stephanie Bittner

Die Projektbeteiligten bei der „Ernte ihrer Arbeit“.

Die Gemeinde gratuliert zu
 runden Geburtstagen im 

Juli 2023
(ab 70.Geburtstag; 5 jähriger Turnus) 

 

Großkitzighofen
Lydia Leinsle

Erwin Krimshandl

Kleinkitzighofen
Paul Klöck

Elena Frank

Lamerdingen
Josefa Heider

Otto Kindermann
Alois Heiß

Falls Sie keine Veröffentlichung Ihres Jubiläums 
wünschen, melden Sie sich bei der Gemeinde.
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Kaufbeuren, den 18.07.2023 – In 
den Wäldern des Ostallgäus herrscht 
derzeit eine hohe Borkenkäfergefahr. 
Verschärft wird die Situation durch 
den Gewittersturm in der vergan-
genen Woche. Die Vorsitzenden 
der Forstbetriebsgemeinschaften 
(FBG) Füssen, Kaufbeuren und 
Marktoberdorf rufen daher gemeinsam 
mit der Bayerischen Forstverwaltung 
die Waldbesitzer auf, ihre Wälder auf 
Gewitterschäden und Borkenkäferbefall 
zu kontrollieren. „Wir haben derzeit eine 
gefährliche Situation in unseren Wäldern“ 
so Forstdirektor Stephan Kleiner von der 
Bayerischen Forstverwaltung. „Einerseits 
fliegen diese Tage die jungen Borkenkäfer 
aus, andererseits hat der Gewittersturm 
in der vergangenen Woche im ganzen 
Ostallgäu Fichten abgebrochen oder 
umgeworfen. Die Borkenkäfer finden 
dadurch ideale Brutstätten, um sich zu 
vermehren“. Gabi Schmölz, Vorsitzende 
der FBG Füssen ergänzt: „Hinzu kommt, 
dass die Bäume durch die große Hitze 
und anhaltende Trockenheit geschwächt 
und damit anfälliger sind.“ Denn 
das natürliche Abwehrsystem durch 
Verharzen der Käfer funktioniert bei 
geschwächten Fichten nicht mehr. „Die 
Waldbesitzer sollten jetzt zeitnah ihre 
Wälder kontrollieren und die durch den 
Sturm geschädigten Bäume aufarbei-
ten“ so Karlheinz Sobek von der FBG 
Kaufbeuren. Die Waldbesitzer sollten 
dabei umsichtig arbeiten, da nach wie 
vor durch den Sturm abgebrochene 
Äste, Kronenteile oder angeschobene 
Bäume unvermittelt herabstürzen kön-
nen. Wolfgang Guggenmos von der FBG 
Marktoberdorf rät: „Die aufgearbeiteten 
Fichtenstämme sollten baldmöglichst 
aus dem Wald gefahren und mit einem 

Mindestabstand von 500 m zum näch-
sten Fichtenbestand gelagert werden.“ 

Gewittersturm wütet auch im Wald
Der Gewittersturm am Abend des 11. 
Juli 2023 hat in den Wäldern im ganzen 
Ostallgäu und der Stadt Kaufbeuren 
seine Spuren hinterlassen. Es gibt viele 
Einzelwürfe, zum Teil wurden die Bäume 
aber auch flächig umgeworfen oder 
abgebrochen. Besonders betroffen sind 
der mittlere und der nördliche Landkreis. 
Von den Baumarten hat es vor allem 
Fichten, aber auch Laubbäume wie 
Buchen oder Eschen erwischt. Auffällig 
ist, dass viele Bäume einfach abgebro-
chen sind. 

Gefahr der Massenvermehrung
Borkenkäfer können sich in Massen 
vermehren und ganze Wälder schädi-
gen. Wird eine Fichte vom Borkenkäfer 
befallen und nicht aufgearbeitet, kön-
nen die Käfer, die daraus ausfliegen 
weitere 20 Bäume befallen und zum 
Absterben bringen. Werden diese nicht 
gefunden und rechtzeitig gefällt, können 
weitere 400 Bäume befallen werden. 
Durch die geschädigten Fichten, die fast 
in jedem Wald anzutreffen sind und 
der anhaltenden Trockenheit sowie dem 
zeitgleichen Ausflug der 1. Generation, 
sind die Voraussetzungen derzeit für 
den Borkenkäfer ideal, sich in Massen 
zu vermehren. Dies stellt eine große 
potenzielle Gefahr für die Wälder im 
Ostallgäu dar. 
Für die Borkenkäferbekämpfung 
erhalten die Waldbesitzer finanzielle 
Unterstützung durch die Staatsregierung. 
Beratung und Unterstützung erhalten 
die Waldbesitzer bei den Revierleitern 
des Amts für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten Kaufbeuren. Hilfe bei der 
Aufarbeitung der befallenen Fichten 
geben die Forstbetriebsgemeinschaften 
und sonstige forstliche Dienstleister.

Nähere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage 
https://www.aelf-kf.bayern.de/ .
Weitere Auskünfte erhalten Sie telefo-
nisch unter 08341 9002-0 oder per 
E-Mail an poststelle@aelf-kf.bayern.de. 

Ostallgäuer Wälder durch Borkenkäfer in Gefahr
Pressemitteilung des Amts für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF), Fotos: Andrea Schenck

Forstwirt Josef Batzer bei der Aufarbeitung vom 
Borkenkäfer befallener Fichtenbäume

Das Netzwerk Junge Eltern/Familie bietet von September bis Dezember interessante Kurse an: 

●	Naschen	erlaubt?	Sinnvoller	Umgang	mit	Süßem	-	Online-Vortrag am 28.09.2023 von 09:30-11:00 Uhr
●	Bewegungsabenteuer	in	der	Natur!	Spiel	und	Spaß	bei	jedem	Wetter	 Für Eltern mit Kindern ab 2 Jahren 
 – Praxiskurs am 05.10.2023 von 14:30 bis 16:00 Uhr, 
 Treffpunkt: Parkplatz an der Schießstätte Buchloe, Schießstattstr. 21, 86807 Buchloe
●		Schmusen	und	Streicheln	-	Sinnliche Bewegungserfahrungen für Babys von 3-5 Monaten 
 – Online-Vortrag mit Praxis am 19.09.2023 von 09:30 – 10:30 Uhr

Eine Übersicht über das breit gefächerte Angebot an Kursen bis zum Jahresende gibt es unter
www.aelf-kf.bayern.de/ernaehrung/familie. Hier können Sie sich auch direkt zu den Kursen anmelden.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das AELF Kaufbeuren, Sabine Schäfer, Tel. 08341 9002-1210 
oder sabine.schaefer@aelf-kf.bayern.de



A U G U S T
Do 03.08.23 20:00 Uhr S(w)inging Gospel 
Sa 05.08.23 09:30 Uhr Kirchenputz
So 06.08.23 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pfr. Fait)   
    zeitgleich ist Kindergottesdienst
   12:30 Uhr Gottesdienst in russischer Sprache
Do 10.08.23 14:00 Uhr Joker Spielerunde
So 13.08.23 10:00 Uhr Gottesdienst (Prädik. Steinsberger) 

   12:30 Uhr Gottesdienst in russischer Sprache

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Hoffnungskirche in Buchloe

Kirchliches
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A U G U S T
Di 01.08. GK 19.15Uhr Eucharistiefeier 
Fr 04.08. GK 16.30Uhr Bruderschaftsrosenkranz 
  DI 18.45Uhr Rosenkranz 
  DI 19.15Uhr Eucharistiefeier 
Sa 05.08. LA 16.00Uhr Rosenkranz 
  GK 19.15Uhr Eucharistiefeier 
So 06.08. KK 09.00Uhr Eucharistiefeier 
  DI 10.30Uhr Eucharistiefeier 
Mi 09.08. LA 19.15Uhr Eucharistiefeier 
Do 10.08. KK 19.15Uhr Eucharistiefeier 
Sa 12.08. LA 16.00Uhr Rosenkranz 
  DI 19.15Uhr Wort-Gottes-Feier 
So 13.08. LA 09.00Uhr Eucharistiefeier 
  GK 09.00Uhr Eucharistiefeier 
  KK 10.30Uhr Eucharistiefeier 
Di 15.08. KK  09.00Uhr Eucharistiefeier mit Kräutersegnung 
  GK 09.00Uhr Eucharistiefeier mit Kräutersegnung 
Fr 18.08. DI 18.45Uhr Rosenkranz 
  DI 19.15Uhr Eucharistiefeier 
Sa 19.08. KK 16.00Uhr Rosenkranz 
So 20.08. DI 09.00Uhr Eucharistiefeier 
  GK 10.30Uhr Eucharistiefeier 
Mi 23.08. LA 19.15Uhr Eucharistiefeier 
Do 24.08. KK 19.15Uhr Eucharistiefeier 
Sa 26.08. GK 13.00Uhr Trauung: Regina u. Andreas Schönberger 
  LA 18.45Uhr Rosenkranz 
  LA 19.15Uhr Eucharistiefeier 

  GK 19.15Uhr Wort-Gottes-Feier 
So 27.08. KK 09.00Uhr Eucharistiefeier 
  DI 10.30Uhr Wort-Gottes-Feier 
Di 29.08. GK 19.15Uhr Eucharistiefeier

SEPTEMBER
Fr 01.09. GK 16.30Uhr Bruderschaftsrosenkranz
  DI 18.45Uhr Rosenkranz
  DI 19.15Uhr Eucharistiefeier
Sa 02.09. LA 16.00Uhr Rosenkranz
  DI 19.15Uhr Eucharistiefeier
So 03.09. LA 09.00Uhr Eucharistiefeier
  GK 09.00Uhr Eucharistiefeier
Mi 06.09. LA 19.15Uhr Eucharistiefeier
Do 07.09. KK 19.15Uhr Eucharistiefeier
Sa 09.09 LA 14.00Uhr Tauffeier von Matilda Marazek
  LA 16.00Uhr Rosenkranz
 KK 19.15Uhr Eucharistiefeier
So 10.09. DI 09.00Uhr Eucharistiefeier
  GK 10.30Uhr Wort-Gottes-Feier
  LA 10.30Uhr Eucharistiefeier
Di 12.09. GK 19.15Uhr Eucharistiefeier
Fr 15.09. DI 18.45Uhr Rosenkranz
  DI 19.15Uhr Eucharistiefeier
Sa 16.09. LA 16.00Uhr Rosenkranz
  GK 19.15Uhr Eucharistiefeier
So 17.09. KK 09.00Uhr Eucharistiefeier
  DI 10.30Uhr Eucharistiefeier
Mi 20.09. LA 19.15Uhr Eucharistiefeier
Do 21.09. KK 19.15Uhr Eucharistiefeier
Sa 23.09. LA 16.00Uhr Rosenkranz
  DI 19.15Uhr Wort-Gottes-Feier
So 24.09. LA 09.00Uhr Erntedankgottesdienst mit Minibrotak 
    tion und Erntedankopfer
  GK 09.00Uhr Eucharistiefeier
  KK 10.30Uhr Patrozinium Erntedank mit Minibrotak- 
    tion und Erntedankopfer
Di 26.09. GK 19.15Uhr Eucharistiefeier
Fr 29.09. DI 18.45Uhr Rosenkranz
  DI 19.15Uhr Eucharistiefeier
Sa 30.09. LA 16.00Uhr Rosenkranz
 
Diese Vorschau der Gottesdienste ist nicht verbindlich, es sind jederzeit Ände-
rungen möglich. Den aktuell gültigen Gottesdienstanzeiger entnehmen Sie der 
Zeitung, der Homepage der PG Buchloe https://www.katholiken-buchloe.de, 
den Schaukästen, oder den Info-Ständen in den Kirchen.

Katholische Gottesdienste in der Gemeinde Lamerdingen

So 20.08.23 10:00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Fait)    
    im Anschluss Kirchenkaffee 
   12:30 Uhr Gottesdienst in russischer Sprache
Do 24.08.23 14:00 Uhr  Joker Spielerunde
So 27.08.23  10:00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Fait) 
   12:30 Uhr Gottesdienst in russischer Sprache

Aktuelle Informationen zu den Veranstaltungen auf unserer Homepage 
www.buchloe-evangelisch.de
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Kirchliches - Vereine

S E P T E M B E R
So 03.09.23 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Rel.Päd. Wappler)
    zeitgleich Kindergottesdienst 
   12:30 Uhr Gottesdienst in russischer Sprache
Do 07.09.23 14:00 Uhr  Joker Spielerunde
So 10.09.23 10:00 Uhr Gottesdienst (Präd. Elsner)    
   12:30 Uhr Gottesdienst in russischer Sprache
Mo 11.09.23 20:00 Uhr Frauentreff „Ein neues Frauentreff-Jahr –  
    Programmplanung mit dem neuen Team“
Mi	 13.09.23	 18:00	Uhr	 Treffen	der	Konfirmandenbetreuer
Do 14.09.23 20:00 Uhr S(w)inging Gospel
So 17.09.23 10:00 Uhr Gottesdienst (Rel.Päd. Wappler)   
    Im Anschluss ist Kirchenkaffee
   12:30 Uhr Gottesdienst in russischer Sprache
Mi	 20.09.23	 17:00	Uhr	 1.	Konfirmandenunterricht	
Sa 23.09.23 13:30 Uhr Traugottesdienst
So 24.09.23 09:00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim in Waal  
    (Pfr. Haug)
   10:00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Haug) 
   12:30 Uhr Gottesdienst in russischer Sprache
   18:00 Uhr Buchloer Serenade
Mo 25.09.23 19:00 Uhr Frauenrunde 
Di 26.09.23 16:00 Uhr Vorbereitung Mini-Kirche
Do 28.09.23 19:30 Uhr Kirchenvorstandssitzung
   20:00 Uhr S(w)inging Gospel
Fr 29.09.23 10:00 Uhr Gottesdienst im Senioren-   
    heim in Buchloe
So 01.10.23 11:00 Uhr Langschläfer - Familiengottesdienst   
            mit Abendmahl an Erntedank (Pfr. Fait und 
    Rel.Päd. Wappler) ansch. Gemeindefest,  
            gegen  16:30 Uhr  musikal.  Abschluss mit S(w)inging Gospel
Do 05.10.23 14:00 Uhr Joker Spielerunde

Wo wir uns finden wohl unter Linden zur 
Abendzeit..

Der Tischtennisclub Kleinkitzighofen hatte bei wunderbarem 
Wetter, zu seinem traditionellen Lindenfest eingeladen.
Unter der uralten Dorflinde trafen sich Jung und Alt, um bei  
Grillspezialitäten, knackigen Salaten und frischem Fassbier 
den schönen Abend zu genießen.

Text und Foto: Sigi Götz

Pilgern nach Andechs
Text und Fotos: Andrea Blattner

Am Samstag, den 08.07.2023 um 2 Uhr nachts machten sich zehn Dillishauser mit dem katholischen Landvolk und der 
Pfarreiengemeinschaft Türkheim auf den Weg zum heiligen Berg nach Andechs. Über Buchloe, Honsolgen, Landsberg, Hofstetten 
ging es zur Schiffsanlegestelle nach Utting. Von dort ging es per Schiff nach Herrsching, um dann die letzte Etappe übers Kinntal 
anzutreten. Bei strahlendem Sonnenschein kamen alle 100 Pilger gut auf dem heiligen Berg an.
 

„Denn nur wo du zu Fuß gewesen bist, bist du wirklich gewesen!“



 Gemeinde - Verschiedenes
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Yoga und Achtsamkeit für Schwangere

Yoga ist in vielerlei Hinsicht ein perfekter Begleiter durch 
die Schwangerschaft, denn Yoga hilft dir, dich auf diese 
Phase der Veränderungen einzulassen – körperlich, geistig 
und seelisch. Es ist die optimale Balance von Bewegung 
und Entspannung für diese besondere Zeit. Hier bekommst 
du Raum, deinen Körper bewusst wahrzunehmen, dei-
nen Atem zu spüren und in Kontakt mit deinem Baby 
zu kommen. Die im Kurs erlernten Praktiken können 
Schwangerschaftsbeschwerden lindern, zu einem unkom-
plizierten Geburtsverlauf beitragen und reichen auch über 
die Schwangerschaft und Geburt hinaus. Yoga ist ein wert-
volles Geschenk, das du dir und deinem ungeborenen Baby 
machst. „Yoga und Achtsamkeit für Schwangere“ kann ab 
der 13. SSW bis zur Geburt praktiziert werden. Egal, ob du 
bereits seit Jahren Yoga übst oder in der Schwangerschaft 
damit starten möchtest. Ich freue mich, dich in dieser 
besonderen Zeit begleiten zu dürfen. 

Bitte mitbringen: eigene (Yoga-) Matte, bequeme Kleidung, 
ein Kissen, ein Getränk und evtl. eine Decke
Kurs September - Oktober:   05.09. bis 17.10.2023
        (außer 03.10.2023)
Kurs November - Dezember: 07.11.2023 bis 12.12.2023
jeweils 6 Abende am Dienstag 19:30 bis 20:30 Uhr
Kosten: 90,00 € pro Kurs (max. zwei verpasste Stunden 
können im nächsten Kurs nachgeholt werden)
Ort:   Hebammenpraxis Regenbogen, Hauptstraße 6, 
 86862 Lamerdingen
Leitung: Ulrike Alten, Yogalehrerin
Anmeldung und Infos unter yoga.uli@alten.de

NEU! NEU! NEU!
YOGAKURS FÜR ANFÄNGER
Du hast Interesse an Yoga, möchtest mehr Zeit für 
dich und dich entspannen? Dann bist du hier genau 
richtig! Gemeinsam lassen wir den Abend sanft aus-
klingen. Hatha Yoga ist ein ganzheitliches Konzept, das 
eine harmonische Verbindung von Körper, Geist und 
Seele schafft. Wir versuchen zu dieser Einheit durch 
Asanas (Körperübungen), Pranayama (Atemtechnik) und 
Meditation zu gelangen. Durch eine achtsame Praxis und 
die bewusste Wahrnehmung unseres Körpers kann unser 
Geist zur Ruhe kommen. Wir schaffen Raum für uns und 
nehmen Abstand vom oft hektischen Alltag. Die Asanas 
werden individuell auf deine Konstitution ausgerichtet. 
Sie wirken kräftigend, vitalisierend und ausgleichend auf 
deinen Körper und deine Seele.
„Der Zustand von Yoga lässt sich nicht erdenken, sondern 
nur durch Übung erfahren.“ R. Siram

Bitte mitbringen: eine (Yoga) Matte, bequeme Sportkleidung, 
warme Socken, ein Getränk und evtl. eine Decke.
Zeiten: 5 Abende, 18.09. - 23.10.2023 (außer 2.10.)
            Montag, 18.30 - 19.30 Uhr 
Kosten: 5 Termine à 14 Euro = 70 Euro (5er-Karte)
Ort:  Hebammenpraxis Regenbogen, Hauptstraße 6
 86862 Lamerdingen
Leitung: Bianca Köbler, Yogalehrerin

Anmeldung bis 04.09.23 unter bianca.k-1979@web.de 
oder Tel: 0152 08641321

Foto- und  Malwettberb
„Unser Wasser“

Ob Tropfen aus der Leitung, Morgentau auf der Blüte, Plantschen im Weiher 
oder Bach, Wasser ist unser Lebenselixier. 

Was habt ihr zum Thema „Wasser“ in unserer Gemeinde gesehen oder erlebt?

Alle Erwachsenen und Jugendlichen können an unserem Fotowettbewerb teil-
nehmen. Die Kinder können sich mit selbstgemalten Bildern beteiligen.

Neben der Veröffentlichung der besten Werke im Gemeindeblatt winken auch 
einige Preise.

und so geht´s: Wer mitmachen möchte, sendet sein Foto oder gemaltes Bild 
unter Angabe des vollständigen Namens und Alters (bei Kindern) 

per E-Mail an: gemeindeblatt@lamerdingen.de

Einsendeschluss ist der 15. September 2023


